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17 Glossar 

 

Ablagerungsbereich: Oberirdischer oder untertägiger Bereich einer Deponie, in dem Abfälle 

zeitlich unbegrenzt abgelagert werden (DepV, 2002) 

Ablagerungsphase: Zeitraum von der Annahme der für den Betrieb einer Deponie oder 

eines Deponieabschnitts erforderlichen Einrichtungen durch die 

zuständige Behörde bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Ablagerung von 

Abfällen zur Beseitigung auf der Deponie oder dem Deponieabschnitt 

beendet wird (DepV, 2002) 

Adhäsionskräfte: Anhangskräfte z.B. zwischen Feststoffen und Flüssigkeiten, Grenz-

flächenspannung [N/m] 

Baustoffwechsel: Nutzung organischer Spaltprodukte zum Aufbau körpereigener 

Substanz 

Betriebsstoffwechsel: Nutzung organischer Spaltprodukte als Energiequelle (Vollständige 

Umwandlung zu H2O und CO2, wobei gleichzeitig NH4-N und Mineral-

stoffe frei werden) 

Chemischer Sauerstoffbedarf, CSB: kennzeichnet die Masse der chemisch mit Kalium-

dichromat oxidierbaren Substanz und erfasst die Summe der 

organischen Verbindungen. Nicht enthalten sind oxidierbare 

Stickstoffverbindungen wie Ammonium 

Cometabolite: Substrate, die nicht (oder nur beschränkt) alleine, sondern nur bei 

gleichzeitigem Abbau weiterer Verbindungen metabolisiert werden 

können 

Deponie: Beseitigungsanlage zur Ablagerung von Abfällen oberhalb der Erdober-

fläche (oberirdische Deponie) 

Diffusion: molekulare Diffusion, bei der die Stoffverteilung aufgrund von Konzen-

trationsunterschieden erfolgt (Gradienten eines chemischen Potenzials).  

Dispersion: mechanische bzw. hydrodynamische oder korngerüstbedingte 

Dispersion (Form der Diffusion), bei der Unterschiede in der Transport-

geschwindigkeit infolge verschiedener Porengrößen und -formen zur 
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Stoffverteilung führen. Aufgrund der Heterogenität von Abfallkörpern 

ist die Dispersion dort sehr ausgeprägt. 

Flüchtige organische Stoffe: (volatile organic carbon, VOC) kennzeichnen innerhalb des für 

den CSB verantwortlichen Gesamtkohlenstoffs (TOC) eine Gruppe von 

Stoffen, die eine Molmasse bis ca. 300 besitzen und eine lipophile 

Molekülstruktur aufweisen 

Halbwertzeit: bezeichnet den Zeitraum, in dem die Hälfte einer Substanz (z.B. einer 

Umweltchemikalie) in einem abgeschlossenen System biologisch oder 

physikalisch-chemisch abgebaut/umgesetzt wird 

Humifizierung: Umwandlung organischer Substanz in Huminstoffe, sie kann biologisch 

unter Mitwirkung von Mikroorganismen und abiologisch (Hochmoore) 

erfolgen 

Huminstoffe: Häufig dunkel gefärbte, hochmolekulare organische Stoffe von hoher 

biologischer Resistenz 

Humus: In der Bodenkunde oft als Gesamtheit der organischen Substanz 

verwendet, eigentlich nur der Anteil der Huminstoffe 

Hydraulische Retentionszeit (HRT = hydraulic retention time): Zeitraum, in dem ein Wasser-

volumen pro Volumeneinheit vollständig ausgetauscht wurde 

Katabolismus: Zerlegung von Nährstoffen in kleinere Bruchstücke im Stoffwechsel-

prozess 

Kohäsionskräfte: Zusammenhangskräfte z.B. in Flüssigkeiten, Oberflächenspannung 

[N/m] 

Konvektion: Verfrachtung von Wasserinhaltsstoffen in Richtung des strömenden 

(Sicker-)Wassers, wobei die Inhaltsstoffe keine Relativbewegung zu 

den sich bewegenden Wasserteilchen aufweisen. Für die Ausbreitung 

von Stoffen im Deponiekörper i.d.R. maßgebend. Horizontal und 

abwärts gerichtete Strömung in den Poren des Abfalls wird durch die 

Gravitation und durch Kapillarkräfte hervorgerufen. 

Metaboliten: Zwischenabbauprodukte im Stoffwechsel-/Abbauprozess 
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Mineralisierung: Zersetzung organischer Verbindungen durch Mikroorganismen in 

(pflanzenaufnehmbare) anorganische Verbindungen, bei der zum Teil 

Mineralstoffe freigesetzt werden 

Mobilität: ist die Geschwindigkeit der Verteilung eines Stoffes in der Umwelt und 

wird durch den Übergang eines Stoffes von einem Umweltmedium in 

ein anderes bestimmt; die Mobilität eines Schadstoffes kann 

eingeschränkt werden (Immobilisierung), indem dieser durch chemische 

oder physikalisch-chemische Vorgänge an eine andere Verbindung mit 

höherer Stabilität gebunden wird (FÖRSTNER, 1990) 

Nachsorgephase: Zeitraum nach der endgültigen Stilllegung einer Deponie bis zu dem 

Zeitpunkt, zu dem die zuständige Behörde den Abschluss der 

Nachsorgephase feststellt (DepV, 2002) 

Persistenz: bezeichnet die Eigenschaft von Stoffen, über längere Zeiträume in der 

Umwelt verbleiben zu können, ohne durch physikalische, chemische 

oder biologische Prozesse abgebaut zu werden. Aufgrund ihrer großen 

Stabilität können persistente Stoffe und deren Um- und Abbauprodukte 

über die Nahrungskette in die Organismen gelangen und diese 

schädigen. 

Porenanteil: (engl.: porosity) Porenvolumen bezogen auf das Gesamtvolumen 

Porenanteil n = nw + na [ - ] 

Anteil wassergefüllter Poren nw [ - ] 

Anteil gasgefüllter Poren na [ - ] 

Resorption: bezeichnet die Fähigkeit von Organismen einen Stoff aufzunehmen (zu 

„resorbieren“) 

Schadstoff: Stoff, der bereits in geringer Konzentration entweder selbst, im Zusam-

menwirken mit anderen Stoffen oder durch seine Abbauprodukte 

Mensch oder Umwelt schädigt (siehe auch RÖMPP, 1993). So werden in 

der vorliegenden Arbeit z.B. auch Stickstoffverbindungen als Schad-

stoffe betrachtet, da sie über den Sickerpfad zum einen in Oberflächen-

gewässer gelangen können und dort zur Eutrophierung beitragen und 

zum anderen über das Grundwasser ins Trinkwasser gelangen und dort 
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gesundheitliche Gefahren hervorrufen (z.B. Blausucht bei Kleinkindern 

durch Nitrat im Blutkreislauf) 

Siedlungsabfälle: Abfälle aus Haushaltungen sowie Abfälle aus anderen Herkunfts-

bereichen, die aufgrund ihrer Beschaffenheit oder Zusammensetzung 

den Abfällen aus Haushaltungen ähnlich sind, insbesondere Hausmüll, 

Sperrmüll, hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, Garten- und Parkabfälle, 

Marktabfälle und Straßenreinigungsabfälle sowie Abfälle, die wie Sied-

lungsabfall entsorgt werden, insbesondere Klärschlämme aus Abwasser-

behandlungsanlagen zur Behandlung von kommunalem Abwasser oder 

Abwässern mit ähnlich geringer Schadstoffbelastung, Fäkalien, Fäkal-

schlamm, Rückstände aus Abwasseranlagen, 

Wasserreinigungsschlämme und Bauabfälle. 

Stilllegungsphase:  Zeitraum vom Ende der Ablagerungsphase bis zur endgültigen 

Stilllegung der Deponie oder eines Deponieabschnitts (DepV, 2002) 

Voll durchmischter Reaktor: Reaktionsraum, in dem zu einem bestimmten Zeitpunkt an jedem 

Ort die gleichen Bedingungen herrschen (z.B. Druck, Wassergehalt, 

biologische Abbauvorgänge, Stoffkonzentrationen etc.)  

Wasser-Feststoffverhältnis W/F: Verhältnis des Wasservolumens zur durchströmten 

Mülltrockenmasse TS [l/kgTS] 
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Anhang 
 
Anhang A zu Kapitel 6 
 
Tab. A6.1: Analyseverfahren für die Untersuchung von Feststoffproben 
 

Parameter Methode Vorschrift 

Trockenrückstand / 
Wassergehalt 

Trockenschrank 105°C DIN 38414-S2 

Glühverlust / -rückstand 
des Trockenrückstandes 

Ofen 550°C DIN 38414-S3 

Bestimmung der 
Eluierbarkeit mit 
Wasser 

Auslaugung der Probe mit destilliertem Wasser über 24h DIN 38404-S4 

Gesamtkohlenstoff, 
organischer und 
anorganischer Kohlenstoff
(TC = TOC + TIC) 

Thermische Oxidation des organischen Kohlenstoffs zu CO2 , 
infrarotspektroskopische Messung des CO2 (TC); Austreiben 
des anorganischen Kohlenstoffs (TIC) als CO2 mit Salzsäure, 
Quantifizierung des CO2 über Infrarotspektroskopie 

Methodenbuch 
der Bundesgüte-
gemeinschaft 
Kompost e.V. 

Gesamtstickstoff 
(Kjeldahl) 

Überführung der organisch gebundenen 
Stickstoffverbindungen, Ammonium, Nitrat und Nitrit (die 
letzten beiden werden nur in geringen Mengen quantitativ 
erfasst) in Ammoniumsalze durch Aufschließen der Probe mit 
Kjeldahl-Tabletten; Destillation des nach Zugabe einer starken 
Lauge gebildeten Ammoniaks in eine Vorlage aus Salzsäure 
und maßanalytische Endpunktbestimmung 

in Anlehnung an 
VDLUFA 
A.2.2.1. 

Schwermetalle:  
Blei, Kupfer, Chrom, 
Nickel, Cadmium 

Aufschluss mit Königswasser, 
Atomabsorptionsspektrometrie im Graphitrohrofen 

in Anlehnung an 
38 406 - E6 
38 406 - E7 
38 406 - E10 
38 406 - E 11 
38 406 - E 19 
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Tab. A6.2: Zusammenstellung der Analyseverfahren für die Untersuchung von 
Sickerwasser und Eluaten 

 

Parameter Methode Vorschrift 

pH-Wert pH-Einstabmesskette DIN 38404-C5 

Elektrische Leitfähigkeit Konduktometrie DIN 38404-C8 

Biochemischer 
Sauerstoffbedarf (BSB5) 

Verdünnungsmethode (Nitrifikationshemmstoff N-
Allylthioharnstoff im Verdünnungswasser) 

DIN 38404-H51 

Chemischer 
Sauerstoffbedarf (CSB) 

Oxidation mit Kaliumdichromat in Ggw. von Silbersulfat 
(Katalysator), maßanalytische Bestimmung des überschüssigen 
Kaliumdi-chromats mit einer Ammoniumeisen (II)Sulfatlösung 

DIN 38404-H41 

Adsorbierbare, organisch 
gebundene Halogene 
(AOX) 

Adsorption an Aktivkohle (“Säulenmethode”), Verbrennung 
der Aktivkohle im Sauerstoffstrom, coulometrische 
Bestimmung der gebildeten Halogenkohlenwasserstoffe 

DIN 38409-H14 

Gesamtkohlenstoff, 
organischer und 
anorganischer 
Kohlenstoff       
(TC=TOC+TIC) 

Thermische Oxidation des organischen Kohlenstoffs zu CO2, 
infrarotspektroskopische Messung des CO2 (TC); Austreiben 
des anorganischen Kohlenstoffs (TIC) aus der Probe als CO2 
mit Phosphorsäure, infrarotspektroskopische Messung des CO2 

DIN 38409-H3 

Gesamt Stickstoff  Überführung der organisch gebundenen 
Stickstoffverbindungen sowie Ammonium, Nitrat und Nitrit in 
Ammoniumsalze durch Aufschließen der Probe mit Devarda-
Legierung; Destillation des nach Zugabe einer starken Lauge 
gebildeten Ammoniaks in eine Vorlage aus Borsäure und 
maßanalytische Endpunktbestimmung 

DIN 38409-H28 

Chlorid Ionenchromatographie / Titration nach MOHR DIN 38405-
D19/20 
DIN 38405-D1-1

Sulfat Ionenchromatographie DIN 38405-
D19/20 

Nitrat Ionenchromatographie / Photometrisch mit 2,6-
Dimethylphenol 

DIN 38405-
D19/20 
in Anl. an  
DIN 38405-D9 

Nitrit Photometrisch mit 4-Aminobenzolsulfonamid /   
N-(1-Naphthyl)-1,2-Diaminoethan-Dihydrochlorid 

in Anl. an  
EN -6777-D10 

Ammonium Gassensitive Elektrode --- 

Organische Säuren (als 
Essigsäureäquivalent) 

Wasserdampfdestillation und maßanalytische Bestimmung der 
abdestillierten Säuren mit einer Lauge 

DIN 38409-H21 

Hydrogencarbonat Titration mit einer 0,1 N Salzsäurelösung bis pH 4,3 in Anl. an 
DIN 38409-H7 

Schwermetalle:  
Blei, Kupfer, Chrom, 
Nickel, Cadmium 

Atomabsorptionsspektrometrie im Graphitrohrofen in Anlehnung an 
38 406 - E6 
38 406 - E7 
38 406 - E10 
38 406 - E 11 
38 406 - E 19 
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A6.3 Zusammenstellung der Analyseverfahren zur Untersuchung von Deponiegas 

 

Die Gasproben wurden auf die im Folgenden genannten Stoffgruppen untersucht: 
 
- Hauptkomponenten 
- leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe 
- leichtflüchtige Kohlenwasserstoffe 
- BTX-Aromaten 
 
 
Untersuchungsmethoden Laboranalysen: 
 
Für alle Bestimmungen werden mittels gasdichter Spritzen (Hamilton, Bonaduz) zur Untersu-
chung geeignete Volumina den Probengefäßen entnommen und in die Analysengeräte 
eingegeben. 
 
Hauptkomponenten 
 
Die Hauptkomponenten (H2, O2, N2, CO2, CH4) werden in einem Gaschromatographen 
(Gaschromatograph 5890 Series II, Hewlett-Packard) auf einem gekoppelten System je einer 
gepackten Hayesep N - und Molekularsieb 13X-Säule getrennt und mit einem 
Wärmeleitfähigkeitsdetektor nachgewiesen. Die Genauigkeit beträgt ± 0,5% absolut, die 
Bestimmungsgrenze beträgt für O2, N2 und CO2 0,01 Vol.-%, für CH4 0,05 Vol.-% und für 
Wasserstoff 0,1 Vol.-%. Die Detektorsignale werden mit einem Computer-Integrationssystem 
(HP ChemStation, Hewlett-Packard) ausgewertet. Die berechneten Gehalte werden auf 100% 
normiert. 
 
Spurenkomponenten 
 
Die Spurenkomponenten werden in einem Gaschromatographen (Packard Modell 439, 
Chrompack) auf einer Widebore-Kapillarsäule (50m * 0,53 mm Al2O3/KCl 10 µm) getrennt. 
Die Probe wird parallel an je einem Elektroneneinfang-ECD und einem Flammenionisa-
tionsdetektor FID untersucht. Es können alle unpolaren Stoffe mit einem Siedepunkt zwischen 
ca. -30°C und 120°C bestimmt werden. Die Standardabweichung beträgt ± 15% (im 
Linearitätsbereich des ECD). Die Nachweisgrenze ist von der Art des Moleküls abhängig.  
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Sie beträgt für: 
 
        ECD   FID 
(halogenierte) Kohlenwasserstoffe: 
BTEX-Aromaten             1  mg/m3 
Monochlorethen (Vinylchlorid)                                1  mg/m3 
Chlorbenzol                                                   1  mg/m3 
Chlorethan                                     0,5 mg/m3 
Dichlorfluormethan R21                         0,1 mg/m3 
Chlordifluormethan R22                         0,1 mg/m3 
Dichlormethan R30                         0,1 mg/m3 
Chlormethan R40                           0,1 mg/m3 
cis-1,2-Dichlorethen                           0,1 mg/m3 
trans-1,2-Dichlorethen                          0,1 mg/m3 
Trichlormethan (Chloroform) R20     0,01 mg/m3 
1,2-Dichlor-1,1,2,2-tetrafluorethan R114     0,01 mg/m3 
1,1-Dichlorethen                                0,01 mg/m3 
Trichlorethen                                   0,01 mg/m3 
1,1,1-Trichlorethan                             0,01 mg/m3 
Tetrachlormethan R10                        0,001 mg/m3 
Trichlorfluormethan R11                       0,001 mg/m3 
Dichlordifluormethan R12                       0,001 mg/m3 
Difluormethan R32      0,001 mg/m3 
Fluormethan       0,001 mg/m3 
 
Die Detektorsignale wurden mit einem Computer-Integrationssystem (HP 3365 ChemStation, 
Hewlett-Packard) ausgewertet. Zur Eichung werden Gase mit definierten Spu-
renstoffkonzentrationen (Linde AG, Höllriegelskreuth) verwendet. Die berechneten Gehalte 
werden auf 100% normiert. 
 
Die Werte sind auf 20 °C und 1013 mbar bezogen. Eine Luftkorrektur wird nicht durchge-
führt. 
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Untersuchungsmethoden auf Deponien und Altablagerungen mit mobilen Gasmessgeräten 
 

Die Gasanalysen auf Deponien und Altablagerungen erfolgen mit mobilen Gasmessgeräten. 

 

Das genutzte mobile Messgerät ist ein tragbares Infrarot-Gasanalysegerät, mit dem die 

Konzentration der relevanten Deponiegase Methan, Kohlendioxid und Sauerstoff gemessen 

werden kann. Stickstoff kann mit mobilen Gasmessgeräten nicht unmittelbar gemessen 

werden, sondern nur mit Labor-Gaschromatographen. Er kann allerdings aus der Differenz der 

drei Hauptkomponenten Methan, Kohlendioxid und Sauerstoff zu 100 Vol.-% des 

Deponiegases berechnet werden. 

 

Die Beprobung der Gasbrunnen und Gaspegel der Standorte D, E und F erfolgte über eine 

Messeinrichtung bestehend aus Schlauch, Vakuumpumpe (Durchsatz 12 l/min) und mobilem 

Gasmessgerät (Durchsatz: 200 ml/min). Zum Schutz des feuchteempfindlichen Analyse-

gerätes wurden vor der Pumpe und vor dem Gasmessgerät Feuchtefilter in den Leitungsstrang 

integriert. Vor Inbetriebnahme der Messeinrichtung wurde das mobile Gasmessgerät gegen 

die Umgebungsluft kalibriert. Die Beprobung der Messstellen erfolgte jeweils bis zur 

Messwertkonstanz. Die Beprobung der Gasbrunnen und der Gaspegel erfolgte i.a. über eine 

Kugelhahn-Schlauchverbindung am Kopf der Pegel. 
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Anhang A zu Kapitel 7 
 
A1 Daten zu den Feststoffuntersuchungen Kapitel 7 
 
Die Bezeichnung der Proben der Ablagerungen A – E erfolgt getrennt nach Bohrung/Schürfe 

und durchschnittlicher Ablagerungstiefe, z.B.: 

 
     AP1T13 

 

 

Abfallablagerung  Probenahmeort 1  durchschnittliche Tiefe der Fest- 

(A-E)    (Bohrung/Schürfe)  stoffentnahme ca. 13 m uGOK 

 

Tab. A7.1: Ergebnisse der Feststoffanalysen Deponie A, Kernbereich und Randabschnitt  
 
Feststoff-

probe 

Entnahme- 

tiefe 

[ m ] 

Ablagerungs-

zeitraum 

[ a ] 

GV 

 

[Gew.-%]

C 

 

[Gew.-%]

N 

 

[Gew.-%]

LF 

 

[mS/cm] 

wEntn. 

 

[% FM] 

pH 

 

[ - ] 

Kernbereich 

AP1T13 11 m - 15 m 13 15,95 11,38 0,51 0,89 29,9 7,37 

AP1T16 15 m - 17 m 14 15,25 9,98 0,40 0,99 30,8 7,38 

AP1T17 17 m 14 8,17 4,64 0,32 0,68 25,1 7,15 

AP2T04 1 m - 5,5 m 7 6,86 5,17 0,15 0,49 22,8 7,58 

AP2T08 5,5 - 9,5 m 7 18,15 12,74 0,67 1,12 31,0 7,48 

AP2T15 13,5-16,5 m 8 16,06 12,31 0,52 1,49 31,8 8,18 

AP3T04 4 m 5 8,80 5,82 0,17 0,65 28,9 8,55 

AP3T08 8 m 6 24,29 15,31 0,41 2,74 34,7 7,36 

AP3T12 12 m 8 21,86 14,57 0,69 1,53 36,9 7,28 

AP3T16 16 m 8 21,04 15,60 1,39 2,13 38,9 7,54 

Randbereich 

AP8T05 5 m 7 7,69 5,39 0,27 0,69 42,7 8,57 

AP8T08 7,5 - 8,5 m 17 8,72 6,01 0,23 0,61 21,4 8,26 

AP8T09 8,5 - 9,5 m 17 15,52 9,84 0,34 0,86 32,5 7,96 

AP9T06 4,5 - 7,0 m 16 13,13 8,87 0,36 0,75 32,5 7,44 

AP9T08 7,5 - 9,0 m 16 16,21 10,31 0,30 0,93 30,1 8,08 

AP9T10 9,3-10,5 m 16 15,93 9,88 0,40 0,97 30,4 7,87 

AP9T11 10,5 m 18 31,51 19,00 0,91 1,99 41,7 7,01 

Hausmüll 

frisch 

- 0 ca. 52 

(41 – 63) 

ca. 31 

(26 – 36) 

ca. 0,9 

(0,7 - 1,1) 

- - - 
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Tab. A7.2: Ergebnisse der Feststoffanalysen Altablagerung B 
 
Feststoff-

probe 

Entnahme- 

tiefe 

[ m ] 

Ablager.- 

zeitraum 

[ a ] 

GV 

 

[Gew.-%]

C 

 

[Gew.-%]

N 

 

[Gew.-%]

LF 

 

[mS/cm] 

wEntn. 

 

[% FM] 

pH 

 

[ - ] 

BP2T11 11 m 28 40,97 24,09 1,21 2,40 25,4 7,31 

BP2T12 12 m 28 25,28 16,32 0,55 1,30 35,5 7,10 

BP2T17 16,5 m 30 30,60 21,23 0,77 1,30 38,6 6,98 

BP2T22 22 m 31 19,97 15,98 0,43 1,10 38,5 7,18 

BP3T12 11,5 m 30 22,48 19,81 0,41 0,93 21,9 7,28 

BP3T17 17 m 32 37,95 23,73 0,92 1,70 30,5 7,22 

BP3T17A* 17 m 32 36,16 22,33 0,87 2,30 36,5 7,11 

BP3T19 18,7 m 33 23,52 15,51 0,53 1,50 23,4 6,55 

* Parallelbeprobung zur Überprüfung der Reproduzierbarkeit 

 

 

 

 

 

Tab. A7.3: Ergebnisse der Feststoffanalysen Deponie C 
 
Feststoff-

probe 

Entnahme- 

tiefe 

[ m ] 

Ablager.- 

zeitraum 

[ a ] 

GV 

 

[Gew.-%]

C 

 

[Gew.-%]

N 

 

[Gew.-%]

LF 

 

[mS/cm] 

wEntn. 

 

[% FM] 

pH 

 

[ - ] 

CP1T10 10 m 10 9,45 5,95 0,22 1,47 25,0 7,40 

CP1T14 14 m 10 11,34 7,75 0,25 0,79 18,8 7,75 
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Tab. A7.4: Ergebnisse der Feststoffanalysen Altdeponie D 
 
Feststoff-

probe 

Entnahme- 

tiefe 

[ m ] 

Ablager.- 

zeitraum 

[ a ] 

GV 

 

[Gew.-%]

C 

 

[Gew.-%]

N 

 

[Gew.-%]

LF 

 

[mS/cm] 

wEntn. 

 

[% FM] 

pH 

 

[ - ] 

DP1T01 1 m 13 17,00 11,39 0,33 3,21 29,62 7,24 

DP1T02 2 m 13 36,62 22,19 0,57 1,51 36,14 7,40 

DP1T04 4 m 13 12,80 8,66 0,21 0,86 27,57 8,09 

DP1T05 5 m 13 8,37 5,77 0,17 1,08 15,58 8,86 

DP1T06 6 m 14 10,07 6,39 0,30 0,65 21,40 8,57 

DP1T07 7 m 14 15,03 9,16 0,33 0,78 41,06 7,95 

DP1T08 8 m 14 18,18 10,93 0,25 1,10 51,70 8,22 

DP1T09 9 m 14 21,81 13,03 0,34 0,92 49,22 8,15 

DP1T0-6* 0 – 6 m 14 13,69 9,30 0,21 1,46 25,26 8,5 

DP1T6-7* 6 – 7 m 14 11,14 6,73 0,18 1,09 31,15 9,1 

DP12T04 4 m 13 4,94 3,60 0,17 0,37 17,52 9,76 

DP13T05 5 m 12 27,39 13,67 0,35 1,17 24,49 7,11 

DP14T04 4 m 12 32,01 22,65 0,31 0,68 58,31 6,90 

DP15T05 5 m 13 31,02 20,63 0,30 2,48 26,43 6,97 

DP15T08 8 m 14 10,50 6,52 0,26 1,06 24,50 8,36 
*  DP1T0-6 Mischprobe der Feststoffproben der Bohrung 1 über die Tiefe von 0 – 6 m 
*  DP1T6-7 Mischprobe der Feststoffproben der Bohrung 1 über die Tiefe von 6 – 7 m 
 

 

 

 

Tab. A7.5: Ergebnisse der Feststoffanalysen Altablagerung E 
 
Feststoff-

probe 

Entnahme- 

tiefe 

[ m ] 

Ablager.- 

zeitraum 

[ a ] 

GV 

 

[Gew.-%]

C 

 

[Gew.-%]

N 

 

[Gew.-%]

LF 

 

[mS/cm] 

wEntn. 

 

[% FM] 

pH 

 

[ - ] 

EP2T03 3 m 35 27,3 13,0 n.b. 1,46 39,3 7,4 

EP2T05 5 m 35 28,8 26,7 n.b. 0,83 30,7 7,3 

EP3T03 3 m 36 8,7 3,6 n.b. 1,11 15,9 7,1 

EP3T04 4 m 36 5,0 5,1 n.b. 0,58 16,5 7,4 

EP4T03 3 m 40 10,2 1,6 n.b. 0,80 17,5 7,7 

EP6T02 2 m 42 6,7 3,7 n.b. 0,58 14,0 7,8 

n.b. nicht bestimmt 
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Tab. A7.6: Ergebnisse der Feststoffanalysen Deponie F 
 
Feststoff-

probe 

Entnahme- 

tiefe 

[ m ] 

Ablager.- 

zeitraum 

[ a ] 

GV 

 

[Gew.-%]

C 

 

[Gew.-%]

N 

 

[Gew.-%]

LF 

 

[mS/cm] 

wEntn. 

 

[% FM] 

pH 

 

[ - ] 

FP1T03 3 m 4 21,4 10,5 0,37 3,14 16,1 7,4 

FP1T04 4 m 4 27,9 16,6 0,20 2,60 24,7 7,8 

FP2T02 2 m 4 10,5 6,0 0,13 1,56 13,3 8,3 

FP2T04 4 m 4 13,0 6,3 0,23 1,57 20,5 7,3 

FP3T03 3 m 4 5,2 2,6 0,08 6,33 26,6 7,9 

FP4T03 3 m 8 10,3 6,3 0,15 1,67 18,5 7,5 
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A2 Daten zu den Respirationsmessungen Kapitel 7 
 

 

Tab. A7.7: Atmungsaktivitäten von Feststoffproben der Ablagerungen A und B 
 
Feststoff-

probe 

Ablage-

rungs-

zeitraum

[ a ] 

GV 

 

 

[Gew.-%] 

      nach 96 h              nach 500 h           nach 1000 h 

 

 

[mgO2/gTS]          [mgO2/goTS] 

AP1T13 13 22,60  3,6 15,8 8,8 39,1 15,3 68,4 

AP1T16 14 17,06 3,0 17,7 8,5 49,6 16,6 97,1 

AP1T17 14   8,03 1,4 16,9 3,4 42,0   6,5 81,0 

AP2T04 7   7,26 1,3 15,5 4,5 61,9   7,2  99,0 

AP2T08 7 22,00 1,8   8,3 4,3 19,7   7,3 33,0 

AP2T15 8 19,06 2,9  15,3 7,5 39,4 12,9 67,7 

AP3T04 5   8,63 2,3 27,1 7,0 81,6 12,0 139,6 

AP3T08 6 24,12 4,4 18,2 13,1 54,2 22,8 94,7 

AP3T16 8 26,38 3,5 13,1 10,0 37,8 14,8 56,1 

AP8T08 17   8,72 0,5   5,7   1,8 20,4   2,8 31,7 

AP8T09 17 15,52 1,7 10,4   5,8 36,0   8,6 52,9 

AP9T06 16 13,13 1,3   9,3   4,6 33,1   7,6 54,6 

AP9T08 16 16,21 1,8   9,9   6,6 36,5 10,7 59,4 

AP9T10 16 15,93 1,9 11,5   6,8 41,6 10,9 66,8 

BP2T11 28 40,97 7,1 17,4 21,7 52,8 28,7 70,1 

BP2T22 31 19,97 0,6   3,0   2,1 10,7   3,8 19,1 

BP3T12 30 22,48 0,8   3,8   3,9 17,2   5,2 23,0 

BP3T17 32 37,95 2,6   6,9   7,1 18,6 11,0 29,1 

BP3T19 32 36,16 3,2   8,8   7,8 21,7 10,3 28,6 

BP3T19 33 23,52 0,5   2,1   1,9   8,3   3,0 12,8 

RHM 1994 frisch 50 50 100     

RHM 
MBA 

nach 168 d 35 3,5   10     
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Tab. A7.8: Atmungsaktivitäten von Feststoffproben der Ablagerungen D, E und F 
 

Feststoff-
probe 

Ablage-
rungs-

zeitraum 
[ a ] 

GV 
 
 

[Gew.-%] 

           nach 96 h                        nach 500 h 
 
 

[mgO2/gTS]           [mgO2/goTS] 
DP1T01 13 17,00 1,1 6,5 36,6 215,4 
DP1T02 13 36,62 10,8 29,5 33,7 92,0 
DP1T04 13 12,80 4,6 35,9 15,1 118,0 
DP1T05 13 8,37 3,6 43,0 11,0 131,5 
DP1T06 14 10,07 1,3 12,9 3,5 34,8 
DP1T07 14 15,03 3,3 22,0 9,4 62,5 
DP1T08 14 18,18 2,6 14,3 7,6 41,8 
DP1T09 14 21,81 2,7 12,4 8,5 39,0 
DP12T04 13 4,94 0,6 12,0 1,7 34,3 
DP13T05 12 27,39 8,0 29,3 26,6 97,3 
DP14T04 12 32,01 3,5 10,8 13,3 41,5 
DP15T05 13 31,02 0,3 1,0 28,4 91,5 
DP15T08 14 10,50 5,1 48,5 13,7 130,6 
EP2T03 35 27,3 4,5 16,6 18,5 67,8 
EP2T05 35 28,8 1,8 6,4 8,0 27,9 
EP3T03 36 8,7 1,5 17,8 3,5 40,1 
EP3T04 36 5,0 1,3 26,6 3,2 63,9 
EP4T03 40 10,2 0,6 5,9 1,5 14,8 
EP6T02 42 6,7 0,9 14,1 2,6 38,1 
FP1T03 4 21,4 8,4 39,2 27,1 126,7 
FP1T04 4 27,9 4,9 17,4 20,6 74,0 
FP2T02 4 10,5 2,3 22,2 7,1 67,2 
FP2T04 4 13 3,3 25,6 13,7 105,1 
FP3T03 4 5,2 1,7 31,9 4,2 80,7 
FP4T03 8 10,3 3,9 38,0 8,1 79,0 

RHM 1994 frisch 50 50 100   
RHM MBA nach 168 d 35 3,5   10   
 

 


